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Geht es nach der Studie
„Branchenkompass 2004 Ge-
sundheitswesen“ von Mum-
mert Consulting und dem
F.A.Z.-Institut, so haben die
Gesetzlichen Krankenkassen
(GKV) allein 2003 rund
300.000 Mitglieder an private
Versicherungen (PKV) verlo-
ren und wollen in Zukunft
stärker um ihre Kunden
kämpfen. Das Problem: Die
gesetzlich Versicherten sind
häufig unzufriedener und
fühlen sich kaum an ihre
Krankenkasse gebunden.Da-
her hält fast jeder Topmana-
ger deutscher Krankenversi-
cherungen Investitionen in
Kundenbindung und Kunden-
wertentwicklung für wichtig.

Gesetzlich Versicherte zah-
len im Durchschnitt 7,1 Pro-
zent des monatlichen Ge-
halts an die Krankenkasse.
Doch nur die Hälfte der GKV-
Mitglieder ist mit ihrer Versi-
cherung zufrieden. Die frei-
willig gesetzlich Versicherten
sind immer häufiger bereit,
in eine private Krankenversi-
cherung zu wechseln. Die
hohe Wechselbereitschaft
der Mitglieder zwingt Versi-
cherungen, stärker in Kun-
denbindung und Kunden-
wertentwicklung zu investie-
ren. In den letzten Jahren ga-
ben deshalb 82 Prozent der
Krankenkassen und -versi-
cherungen Geld für Kun-
denzufriedenheitsbefragun-

gen und Beschwerdema-
nagement aus.
Die gesetzlichen Kostenträ-
ger wenden mehr Geld für die
Kundenbindung auf: Wäh-
rend beispielsweise 85 Pro-
zent der gesetzlichen Kassen
Geld in das Beschwerdema-
nagement stecken,sind es bei
den privaten Versicherungen
lediglich 64 Prozent. Neun
von zehn gesetzlichen Kas-
sen wollen zudem in Kunden-
informationssysteme inves-
tieren. Sie sollen helfen, die
Versicherungen individueller
an die Bedürfnisse der Kun-
den anzupassen.

Quelle: 
Mummert Consulting AG

Das seit fünf Jahren in einer
Auflage von 10.000 Exemp-
laren weltweit erschei-
nende International Maga-

zine of Oral Implantology
präsentiert sich zur IDS in
einem neuen Layout. Unter
dem neuen Markenbrand
„Implants“ wird es künftig
sowohl im Direktversand
an Abonnenten als auch
auf allen wichtigen Messen
und implantologischen Kon-
gressen präsent sein. Damit
in Zusammenhang steht die
Eingliederung der Publika-

tion in die weltweite Ver-
triebs- und Distributions-
struktur von Dental Tribune

International. Über
den Stammleserkreis
hinaus ist das Interna-
tional Magazine of
Oral Implantology
künftig auch in Russ-
land, China, den Ost-
europäischen Staa-
ten, Singapore, Süd-
afrika, Korea, den
Vereinigten Arabi-
schen Emiraten,
Frankreich, Italien,
Südamerika, Ka-
nada und den USA
auf Messen und
Kongressen prä-
sent. Damit er-
reicht das IMOI
eine für eine zahn-
medizinische Spe-
z ia lpubl ikat ion

einzigartige Präsenz
und Verbreitung. Mit dem
veränderten inhaltlichen
Konzept ist das IMOI jetzt
Plattform für alle interna-
tional bedeutenden Akti-
vitäten rund um die Implan-
tologie. Neben der DGZI als
Herausgeber gehören wei-
tere implantologische Fach-
gesellschaften aus zahlrei-
chen Ländern zu den Part-
nern des IMOI.

Gesetzliche Krankenversiche-
rungen brauchen Imagepolitur
Private Krankenversicherer passen ihr Konzept individuellen Kundenbe-
dürfnissen scheinbar viel besser an

Unter der Schirmherrschaft
der DGZMK wird der dies-
jährige,mit insgesamt 6.000
Euro dotierte DGZMK/Col-
gate Forschungspreis für
Junge Wissenschaftler, im
Rahmen der Eröffnungs-
feierlichkeiten auf deren
129. Jahrestagung am 26.
Oktober 2005 in Berlin ver-
liehen. Durch diesen Preis
sollen herausragende wis-
senschaftliche Arbeiten
von Nachwuchswissen-

schaftlern aus dem ge-
samten zahnmedizini-
schen Bereich ausge-
zeichnet werden.

Einsendeschluss ist der
15. Juni 2005.

DGZMK/Colgate
Forschungspreis
Auch im Jahr 2005 gibt es wieder die Chance für
junge Wissenschaftler,das Preisgeld zu gewinnen
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Bohren war mal
Zahnarztphobiker können aufat-
men: Ein künstlicher Zahn-
schmelz soll kleine Löcher in Mi-
nuten reparieren – ganz ohne
Bohren. Japanische Forscher
haben einen künstlichen Zahn-
schmelz entwickelt, mit dem
sich kleine Löcher auch ohne die
manchmal schmerzhafte Proze-
dur füllen lassen.
Bislang wurden auch kleine
Schadstellen im Zahn zunächst
ausgebohrt und dann zum Bei-
spiel mit Amalgam gefüllt. So
müsse eine unverhältnismäßig
große Menge der gesunden
Zahnsubstanz entfernt werden,
kritisieren die Wissenschaftler.
Bei der Behandlung mit ihrer
Paste könne dies vermieden
werden.
Ein weiterer Vorteil des künst-
lichen Zahnschmelzes liege in
seiner langen Haltbarkeit.
Außerdem schütze er den Zahn
auch in Zukunft vor Kariesbefall,
indem er die natürliche Glasur
stärke.
Quelle: Spiegel online 

Frauen putzen häufiger die
Zähne
Rund 80 Prozent der Deutschen
putzen mindestens zweimal am
Tag die Zähne, wie eine Um-
frage des Offenbacher Mei-
nungsforschungsinstituts Mar-
plan ergeben hat. Knapp elf Pro-
zent gaben an, sogar nach jeder
Mahlzeit die Zähne zu putzen.
Während es bei den Morgens-
und-abends-Putzern kaum Un-
terschiede zwischen Männern
und Frauen gibt, zeigen sich die
Frauen nach den Mahlzeiten
deutlich reinlicher. Dann pfle-
gen mit 13,2 Prozent annähernd
doppelt so viele wie bei den
Männern die Zähne. Generell
steigt die Putzhäufigkeit mit zu-
nehmender Bildung. Ob man mit
einem Partner zusammen lebt,
bleibt dagegen fast ohne Ein-
fluss auf die Zahnputz-Statistik. 
Quelle: Berliner Morgenpost

Gesunde Zähne brauchen
Fleisch
Vegetarier sollten besonders
gut auf ihre Zähne achten!
Untersuchungen zur Zahnge-
sundheit in den USA und in Eu-
ropa zeigen, dass die Häufigkeit
von Karies zwar abnimmt, die
von nichtkariösen Defekten der
harten Zahnsubstanz jedoch zu-
nimmt. Das Ergebnis: In puncto
Hygiene, Karies, Parodontose,
Speichelfluss und -pufferkapa-
zität sowie Zahnpflegegewohn-
heiten unterschieden sich beide
Gruppen nicht. Doch wiesen
Vegetarier erheblich häufiger
nichtkariöse keilförmige Hart-
substanzdefekte und schwere
Abnutzungen der Zahnflächen
auf. „Das liegt am Säurekon-
sum“, erklärten die Forscher.
„Vegetarier trinken viel Obstsaft
bzw. essen besonders oft Salat,
der meist mit Essig angemacht
ist. Die darin enthaltenen Säu-
ren setzen aber der Zahnhart-
substanz zu.“ Wenn man gleich
danach die Zähne schrubbt, kön-
nen Defekte entstehen. 
Quelle: medical-tribune.de

Kurz notiert

Im Auftrag der Kassenzahn-
ärztlichen Bundesvereini-
gung (KZBV) und der
Bundeszahnärztekammer
(BZÄK) startete in diesen Ta-
gen eine bundesweite Groß-
studie zum Stand der Zahn-
gesundheit in der Bevölke-
rung. Die „Vierte Deutsche
Mundgesundheitsstudie
(DMS IV)“ nimmt bei einem
repräsentativen Querschnitt
der Bevölkerung die Verbrei-
tung von Zahnkaries und Er-
krankungen des gesamten
Zahnhalteapparates (Paro-
dontopathien), die Mund-
hygiene und Ernährungs-
gewohnheiten, die Inan-
spruchnahme zahnärztlicher
Dienstleistungen und die
mundgesundheitsbezogene
Lebensqualität nach interna-
tional vergleichbaren Maß-
stäben unter die Lupe. Ziel ist
es, die Daten über die Mund-
gesundheit und zum zahn-
ärztlichen Versorgungsgrad
in Deutschland auf einen ak-

tuellen Stand zu bringen. Da-
für sind drei mobile zahnärzt-
liche Untersuchungsteams in

den kommenden sechs Mo-
naten an 90 Orten in ganz
Deutschland im Einsatz, um
rund 4.000 Menschen zu be-
fragen und zu untersuchen.
Das von KZBV und BZÄK ge-
tragene Institut der Deut-
schen Zahnärzte (IDZ) in
Köln ist für die Gesamtstu-
die verantwortlich. Wissen-
schaftliche Unterstützung er-
hält die Studie darüber hi-
naus durch die Universitäts-

zahnkliniken in Dresden,
Köln und Hamburg. Unter-
sucht werden die Altersgrup-
pen der 12-Jährigen, der 15-
Jährigen, der 35- bis 44-Jähri-
gen und der 65- bis 74-Jähri-
gen. Die Personen, die
schriftlich zu den Untersu-
chungen eingeladen wurden,
werden von den zahnärzt-
lichen Teams nicht behandelt,
die zahnärztlichen Befunde
werden lediglich in anonymi-
sierter Form aufgezeichnet.
Die bundesweite Untersu-
chung ergänzt drei Großstu-
dien aus den Jahren 1989,1992
und 1997, bei denen erstmals
genaue Daten über die Mund-
gesundheit der Deutschen er-
mittelt wurden. Ziel der betei-
ligten Wissenschaftler ist es,
durch die aktuelle Untersu-
chung Veränderungen erken-
nen und auswerten zu können,
der Öffentlichkeit und den
Zahnärzten selbst fundierte
medizinische Orientierungs-
daten an die Hand zu geben,
um das System der zahnärzt-
lichen Versorgung in Deutsch-
land den wechselnden Heraus-
forderungen anzupassen.

Quelle und Info: 
BZÄK und KZBV

Wie gesund sind die
Zähne der Deutschen?
Großstudie zur Mundgesundheit gestartet

Implants – neuer Mar-
kenbrand für das IMOI
International Magazine of Oral Implantology prä-
sentiert sich zur IDS im  neuen Layout und wird
über die weltweite Vertriebsstruktur von Dental Tri-
bune International zusätzlich auf allen international
wichtigen Messen und Kongressen präsent sein.
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